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Status
1 2 3 4 5 6 Gesamt 1 2 3 4 5 6

Pflichtmodule
Empirie / Methodik 10 6 4
Propädeutica P 6 6
Einführung in die Sozialen Dienstleistungen 2
Wissenschaftstheorie 2
Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 2
Modelle und Methoden der Datenanalyse P 4 4
Grundlagen der Statistik 2
Angewandte Statistik 2
Forschungsmethoden P 6 4
Einführung in die quantitative Sozialforschung 2
Einführung in die qualitative Sozialforschung 2
Lehrforschungsprojekt P 4 2 2

Psychologie 6 6 6
Entwicklung und Bedingungen des Lehrens und Lernens P 6 4
Entwicklungspsychologie 1
Bedingungen des Lehrens und Lernens 1
Ausgewählte Thematiken (Gerlernte Hilflosigkeit …) 2
Persönlichkeit und soziale Interaktion P 6 4
Persönlichkeitspsychologie 1
Soziale Interaktion 1
Ausgewählte Thematiken (Gesprächsführung...) 2
Interpersonales und Intergruppenverhalten P 6 4
Interpersonale Wahrnehmung 2
Motivationen und Vertrauen 2
Soziale Gruppen im Kontext sozialer Dienstleistungen (ageism education, 
gender-Perspektive, Migration…) 2

Ökonomie 6 6
Betriebswirtschaftslehre P 6 4
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre I 2
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre II 2

Anrechnungspunkte SWS 

11.06.2008 1 / 5



Hochschule Vechta Studienzentrum Soziale Dienstleistungen Bachelorstudiengang Gerontologie

Volkswirtschaftslehre P 6 4
Volkswirtschaftslehre I 2
Volkswirtschaftslehre II 2

Politik / Recht 6
Rechtliche Grundlagen der Gerontologie P 6 6
Grundlagen des Sozialrechts 2
Betreuungs- und Unterbringungsrecht 2
Ausgewählte Thematiken 2

Soziologie / Altern und Gesellschaft 12 6 6
Gesellschaft und demographischer Wandel P 6 4
Demographie, Wanderung und Ethnizität 2
Differentielle Aspekte der Demographie 2
Alternstheorien P 6 4
Soziologische Alternstheorien 2
Psychologische Alternstheorien 2
Lebensverlaufsperspektiven P 6 6
Biographie und Lebenslauf 2
Kognitive Fähigkeiten und Life-Long-Learning 2
Identitätsentwicklung im Lebenslauf 2
Medizin und Pflege P 6 4
Alterskrankheiten 2
Pflegekonzepte und Pflegestandards 2

Interdisziplinäre Vertiefungen 
(Dienstleistungsmanagement) 4
Human Services Management P 4 2
Anwendungsorientierte Studienprojekte, z.B. 
 - Qualitätsmanagement
 - Dienstleistungsmanagement
 - Unternehmenskultur und -ethik

Praktikum (Seminar) P 2
Summen aus Pflichtmodulen 28 18 10 18 10 0 18 12 12 16 8 0
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Wahlpflichtmodule
Pädagogik / Soziale Arbeit6 Aps im 6. Semester 6 6
Soziale Arbeit als Profession WP 6
Adressaten und Handlungsfelder der Sozialen Arbeit
Handlungsebenen und Kompetenzen in der Sozialen Arbeit
Professionalität Sozialer Arbeit in Geschichte und Gegenwart
Theorien Sozialer Arbeit als Disziplin WP 6
Einführung in die Theorien Sozialer Arbeit
Systemtheorie in der Sozialen Arbeit 
Geschichte der Disziplin Sozialer Arbeit
Einzelhilfe und Sozialpädagogische Diagnostik WP 6
Einzelfallhilfe und Case-Management
Diagnostik und Fallverstehen
Hilfeplanung
Gruppenarbeit und Sozialraumorientierung WP 6
Einführung in die Gruppenarbeit
Modelle der Gruppenarbeit
Sozialraumplanung/Gemeinwesenarbeit

Ethik, Philosophie, Theologieer 5 4
Ethik der Sozialen Dienstleistungen WP 4
Grundlagen der Ethik und Ansätze einer Ethik Sozialer Dienstleistungen
Soziale Dienstleistungen in ethischer Reflexion
Theologie im Kontext von Sozialen Dienstleistungen WP 4
Theologie als Bezugswissenschaft der Sozialen Dienstleistungen
Theologie im Kontext Sozialer Dienstleistungen
Sterben und Tod WP 4
Soziale und ethische Aspekte von Sterben und Tod
Sterben und Tod in der Medizin

Politik / Recht . Semester 6 6 6 6
Recht WP 6
Vertragsrecht
Deliktsrecht
Handels-, Gesellschafts- und Steuerrecht
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Allgemeinpolitische Grundlagen WP 6
Politisches System Deutschland
Sozialpolitik in Deutschland und in der EU
Die öffentliche Verwaltung
Sozialpolitische Grundlagen WP 6
Staatsrecht
Das System der sozialen Sicherung
Das Subsidiaritätsprinzip
Architekturen sozialer Netzwerke (G) WP 6
Generationenverhältnisse und -beziehungen
Non-Government-Organisations und Non-Profit-Organisations
Bürgerschaftliches Engagement

Soziologie / Altern und Gesellschaft Semester 6 4
Prävention und Rehabilitation WP 4
Gesundheitliche Ressourcen und Risiken im Lebenslauf
Prävention und Rehabilitation
Beratung und Krisenintervention WP 4
Familienberatung
Krisenintervention und Psychotherapie
Spezielle Thematiken WP 4
Ausgewählte Thematiken (Gewalt im Alter, Altersstereotype, 
Konsum und Missbrauch psychotroper Substanzen, u.s.w.)

Interdisziplinäre Vertiefungen 
(Dienstleistungsmanagement)12 APs im 5. und 6. 

6 6 6 6

Organisation und Personal WP 6
Personalmanagement
Personalführung und Kommunikation
Arbeitsrecht
Organisation und Unternehmensführung WP 6
Management und Unternehmensführung
Organisationsanalyse und -evaluation
Organisationsberatung
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Altern und Arbeit WP 6
Altern, Arbeitsmarkt und Altersgrenzen
Älterwerden im Betrieb
Ausgewählte Aspekte der Alterserwerbsarbeit
Organisationelle Gerontologie WP 6
Organisationstheorie
Organisationssoziologie

Ausgewählte organisationspsychologische Aspekte (Personalentwicklung, 
Team- und Projektmanagement als Führungsaufgabe)

Ökonomie und demographischer Wandel WP 6
Wirtschafts- und Strukturpolitik
Öffentliche Finanzwirtschaft und soziale Sicherung
Wirtschaftsentwicklung und internationale Arbeitsteilung

Summen aus Pflicht- und Wahlpflichtmodulen 28 29 16 18 22 12 18 22 18 16 18 12
Fachübergreifender Modulbereich
Wahlbereich W 5 5 4 4 4

Optionalbereich + Schlüsselqualifikationen W 10 5 4 4 4
Die Hochschule Vechta verzichtet auf die explizite Unterscheidung von 
Optionalbereich und Schlüsselqualifikationen. Zum Optionalbereich 
gehören alle Module mit dem Kürzel OB_ sowie ausgewählte Module in 
Fremdsprachen.
Praxismodul W 15 4
Praktikum
Begleitveranstaltung zum Praktikum

Bachelorprüfung
Bachelorarbeit 12
Kolloquium zur Thematik der Bachelorarbeit 3

Summen aller Module 28 29 36 33 27 27 18 22 22 24 22 12

Frei wählbar aus allen Bachelor Studiengängen der Hochschule Vechta

Die Module im fachübergreifenden Modulbereich wurden nur exemplarisch bestimmten Semerstern zugeordnet. Die Studierenden sollen diese Module in 
Semestern mit niedrigerer Arbeitsstundenbelastung wählen.
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